
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS Lvwg 2016/6/8 LVwG-359-
3/2015-R14

 JUSLINE Entscheidung
 Veröffentlicht am 08.06.2016

file:///


Rechtssatznummer

1
Entscheidungsdatum

08.06.2016
Norm

AVG §8
FlVfLG Vlbg 1979 §33 Abs8
FlVfLG Vlbg 1979 §73 Abs3 litg
B-VG Art132 Abs1 Z1

1. AVG § 8 heute
2. AVG § 8 gültig ab 01.02.1991

1. B-VG Art. 132 heute
2. B-VG Art. 132 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017
3. B-VG Art. 132 gültig von 01.08.2014 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013
4. B-VG Art. 132 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012
5. B-VG Art. 132 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988
6. B-VG Art. 132 gültig von 01.08.1984 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 296/1984
7. B-VG Art. 132 gültig von 25.12.1946 bis 31.07.1984 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946
8. B-VG Art. 132 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945
9. B-VG Art. 132 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Gemäß der Satzung der Agrargemeinschaft wird als zusätzliches Kriterium für den Erwerb von Weiderechten
ein Beschluss des Ausschusses festgeschrieben. Aus diesem, über ein bloßes Anhörungsrecht des
Ausschusses hinausgehenden, Beschlusserfordernis in der Satzung lässt sich eine Parteistellung der
Agrargemeinschaft auch im Verfahren der Übertragung von Weiderechten ableiten. Diese verschafft ihr
letztlich auch Beschwerdelegitimation im verwaltungsgerichtlichen Verfahren.

Schlagworte

Parteistellung Agrargemeinschaft, Übertragung walzende Anteile
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